
 

 

Seite 1 leichtathletik|post 

 leichtathletik│post 

ATSV-Linz/Leichtathletik 

Juni 2022 

Jahrgang 52, Ausgabe 2 

 

www.atsv-linz-la.at 

Vereinsmeisterschaften: Erster Titel seit 41 Jahren! 

 

Das Stadion Graz-Eggenberg war 
am 16. Juni Schauplatz der 
Vereinsmeisterschaften. Unserem 
Frauen-Team gelang dabei eine 
Sensation: erster Titel seit 1981! 
Damals fanden die Meister-
schaften am 04. und 05. 
September in Salzburg statt, für 
unseren Verein waren gleich neun 
Athletinnen am Start. Das war 
heuer (16.06.) ein bisschen 
anders. Das Minimalaufgebot von 
vier Athletinnen, notwendig, um 
die Staffel zu laufen, machte sich 
zu Fronleichnam auf den Weg in 
die Steiermark. Aber auch so ein 
Minimalaufgebot kann überaus 
erfolgreich sein, wenn talentierte 
und vielseitige Mehrkämpferinnen 
mit an Bord sind. Die äußeren 
Bedingungen waren an diesem 
Tag jedenfalls alles andere als 

ideal. Immer wieder störten 
Gewitter, starker Wind und Regen 
die Bewerbe. Der Zeitplan war, da 
nur ein Wettkampftag, außerdem 
sehr eng getaktet. All das tat dem 
Erfolg unseres Teams keinen 
Abbruch. Den Auftakt machte um 
12:45 Uhr Patricia über die 100m. 
Ihre 12,67 bedeuteten den guten 
sechsten Rang. Weiter ging es 
dann um 14:00 Uhr, Lena wurde 
im Weitsprung mit 5,85m hervor-
ragende Zweite. Gleich danach 
Anschluss war sie im Speerwurf 
gefordert, auch hier wurde unsere 
U23-Athletin Zweite (34,63m). Um 
15:45 Uhr begann Sophies 
Hochsprung, um 15:55 Uhr war 
Lena über die 100m Hürden am 
Start. Sophie wurde Dritte 
(1,68m), Lena mit Riesen-
vorsprung Erste (13,92). Das 

Kugelstoßen um 16:30 Uhr war 
wieder Sophies Metier (12,14; 
Dritte). Patricia Brunninger lief um 
17:15 Uhr tolle 58,69 über die 
400m, erneut Rang drei. Sophie 
warf den Diskus um 18:00 Uhr 
noch auf 32,26m (Rang fünf). Der 
Punkte wegen lief Patricia 
erstmals die 3.000m (18:15 Uhr), 
sparte aber die Kräfte für die 
abschließenden 4x100m (19:30 
Uhr). 
Die Ausgangslage konnte kaum 
spannender sein. LAC Klagenfurt 
und DSG Wien lagen gleichauf an 
der Spitze, unser Team lediglich 
einen Punkt dahinter, der Staffel-
bewerb entschied also. Mit einer 
Spitzenzeit von 48,40 Sekunden 
schlugen unsere Athletinnen alle 
anderen elf Staffeln. Erster Titel 
seit 1981, ein schöner Erfolg! 
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Sophie, Patricia, Ashley und Lena (v.l.n.r.) gewannen für unseren Verein den ersten Öst. Vereinsmeistertitel seit 41 Jahren - was für eine Leistung. 
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Balkanmeisterschaften: Kevin holt Bronze! 

Ein siebenköpfiges Team vertrat 
unseren Verein bei den dies-
jährigen Öst. U18- und U23-
Meisterschaften im Tiroler Reutte. 
Vier Titel, vier Silber- und drei 
Bronzemedaillen sprechen eine 
eindeutige Sprache: Unser Nach-
wuchs ist auch österreichweit 
einer der besten. 
Die vier Goldmedaillen, die unsere 
Aktiven am 11. und 12. Juni im 
Drei-Tannen-Stadion gewannen, 
teilten sich gleich über vier 
Athletinnen und Athleten auf. 
Patricia Brunninger gewann in der 
U18 mit neuer persönlicher 

Bestleistung den 200m-Bewerb 
(25,50). In der U23 waren Lena 
Lackner mit 13,89 über die 100m 
Hürden, Sophie Kreiner in 62,70 
über die 400m Hürden sowie 
Kevin Kamenschak in 03:47,79 
über 1.500m nicht zu schlagen. 
Silbermedaillen gab es unter 
anderem durch die vier Gold-
medaillengewinner/innen. Kevin 
wurde über 800m in 01:53,60 
Zweiter, Sophie ebenso im 
Hochsprung (1,69m) und mit der 
Kugel (13,05m). Nikola Solocki 
(U23) holte mit dem Hammer eine 
weiteren zweiten Platz (37,79m; 

persönlicher Rekord). Bronze-
medaillen besorgten Patricia über 
4 0 0 m ( 5 8 , 7 5 ) ,  L en a  im 
Weitsprung (5,77m) sowie die 
4x100m-Staffel der Frauen (U23) 
mit Patricia, Lena, Sophie und 
Ashley Boateng (48,84). 
Außerdem gab es auch jede 
Menge Platzierungen: Patricia 
wurde über 100m (12,50; PB) und 
400m Hürden (66,12) Vierte, 
ebenso Lena im Hochsprung 
(1,60m), Dennis Brunninger über 
400m Hürden (59,41). Nikola und 
Lena wurden mit Kugel bzw. Speer 
und Kugel noch gute Fünfte. 

Ansehnliche Bilanz: Vier Titel bei ÖM U18/U23 

Am 18. und 19. Juni fanden im 
rumänischen Craiova die Balkan-
meisterschaften 2022 statt. Für 
Österreich am Start: Kevin 
Kamenschak. 
War er letztes Jahr noch bei der 
Jugend-Ausgabe (U18) der Meister
-schaften mit dabei — und das ja 
äußerst erfolgreich, er gewann 

über 1.500m Bronze — so durfte 
Kevin dieses Jahr bereits in der 
A l l g e m e i n e n  K l a s s e  d a s 
Nationaltrikot überziehen. Und das 
nicht minder erfolgreich. 
Erneut ging es über seine 
Lieblingsdistanz, die 1.500m. 
Insgesamt dreizehn Athleten 
waren auf der Bahn, unter 

anderem Teamkollege Marcel 
Tobler (ULC Riverside Mödling). 
Der Lauf selbst verlief spannend, 
Kevin fiel zwischenzeitlich auf den 
letzten Platz zurück, kämpfte sich 
aber in beeindruckender Manier 
wieder nach vorne, lief in 
03:43,02 neue Bestzeit und wurde 
sogar Dritter. Grandios! 

Lena Lackner lief über die 100m Hürden vorneweg, keine ihrer Konkurrentinnen kam mehr heran. Ihr Erfolg war einer von vier ATSV-Titeln in Reutte. 
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Von 27. bis 29. Mai fanden in 
Ebensee die OÖ Meisterschaften 
der Altersklassen U18 und U23 
statt. Unsere Athletinnen und 
Athleten holten 24 Medaillen, 
davon 14 Titel, eine sensationelle 
Bilanz! 
Die Erfolge ziehen sich dabei 
durch alle vier Nachwuchs-
klassen. In der männlichen U23 
konnte Enakhe Edegbe einen 
Doppelsieg einfahren. Seine 11,28 
Sekunden über 100m waren die 
schnellsten. Detail am Rande: 
Aufgrund des starken Gegen-
windes (-3,4) gab es einen 
zusätzlichen Lauf, hier lief Enakhe 
sogar noch ein bisschen schneller 
(11,12). Auch die 50,90 über die 
400m waren von keinem anderen 
Starter zu unterbieten. Über 200m 
wurde er außerdem noch guter 
Zweiter (22,43). 
Der zweite U23-Athlet unseres 
Vereins war Nikola Solocki, 
eigentlich ja noch für die U20 
startberechtigt und in allen 

Bewerben um bis zu vier Jahre 
jünger als die Konkurrenz. Das 
hindert ihn aber nicht am Erfolg. 
Nikola wurde mit der schweren 
7,26kg-Kugel (11,39m) Zweiter 
sowie mit dem Diskus (30,95m) 
Dritter, aber vor allem seine 
36,56m mit dem Hammer, die für 
ihn nicht nur neue persönliche 
Bestleistung bedeuteten, sondern 
vor allem den U23-Titel brachten, 
sind hervorzuheben. 
Bei der männlichen U18 waren wir 
einmal mehr durch Dennis 
Brunninger vertreten. Starke 
54,42 über die 400m bedeuteten 
Rang zwei, ebenso ansehnliche 
16,13 über die 110m Hürden 
Rang drei. Seinen Medaillensatz 
komplettierte Dennis dann über 
die 400m Hürden, wo er in 59,40 
Sekunden Gold holte. 
Unter den weiblichen U23-
Athletinnen gab es an Sophie 
Kreiner und Lena Lackner kaum 
ein vorbeikommen. Unsere beiden 
Siebenkämpferinnen gewannen 

gemeinsam zehn Medaillen, 
darunter acht Titel! 
Sophie war über 400m (58,35), 
400m Hürden (65,36), im 
Hochsprung (1,62m), mit der 
Kugel (11,93m) und mit dem 
Diskus (31,60m) nicht zu 
schlagen. Lena gewann die 100m 
Hürden (14,11), den Weitsprung 
(5,93m) und mit dem Speer 
(41,62m). Sophie reihte sich mit 
letzterem hinter Lena als Zweite 
ein (35,66m), ebenso wie sich 
Lena mit der Kugel hinter Sophie 
als Zweite platzierte (11,61m). 
Gemeinsam mit Patricia Brunn-
inger und Ashley Boateng 
gewannen die beiden Multitalente 
dann auch noch die 4x100m-
Staffel (49,78). 
In der U18 siegte Patrica 
Brunninger souverän über die 
400m Hürden (65,93, persönliche 
Bestleistung), wurde über 100m 
(12,82) und 200m (26,43) jeweils 
Zweite sowie noch Dritte im 
Kugelstoßen (10,39m). 

Unschlagbar? ATSV mit 24 Medaillen bei OÖ U18/U23-Meisterschaften 
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Bei Kevin Kamenschak läuft‘s, im 
wahrsten Sinne des Wortes. 
Innerhalb von nur sechs Tagen 
konnte unsere „Lokomotive“ gleich 
zwei U20-WM-Limits unterbieten. 
Sensationell! 
Zuerst stand am 08. Mai das 
Internationale Läufermeeting in 
Pliezhausen, südlich von Stuttgart, 
Landkreis Reutlingen, Baden-
Württemberg, an. Unser U20-EM-
Finalist über 1.500m nahm sich in 
Deutschland gleich die doppelte 
Distanz vor. Kevin überquerte die 
Ziellinie als starker Vierter, mit 
08:07,31 steigerte er seine 
persönliche Bestleistung um 
unglaubliche 25 Sekunden! Die 
Marke für die U20-WM im 
kolumbianischen Cali unterbot er 
um ebenso beeindruckende 
sieben Sekunden. 
 
Wenn ein Limit nicht reicht... 
Sechs Tage später war die Mid-
Summer-Track-Night im LAZ Wien 
angesetzt. Über die 1.500m, 
seiner ausgewiesenen Lieblings-
distanz, wurde er erneut Vierter 
(03:44,11), und unterbot dabei 
ebenso erneut das U20-WM-Limit. 
Kolumbien steht also fix in Kevins 

Kalender, sowohl die 1.500m als 
auch die 3.000m. Durch die frühe 
Erbringung der Limits hat er nun 

jede Menge Zeit, um sich in Ruhe 
auf diesen Saisonhöhepunkt (01.-
06. August) vorzubereiten. 

Kevin Kamenschak unterbietet zwei(!) U20-WM-Limits 
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Da strahlt Kevin zurecht: Bei der Mid-Summer-Track-Night in Wien schaffte er sein zweites U20-Limit! 

Lea mit souveränem Sieg bei OÖ U14 Mehrkampfmeisterschaften 

Die ersten diesjährigen OÖ Freiluft-
Titelkämpfe fanden am 01. Mai im 
Innviertel statt. Für die Burschen 
und Mädchen der U14 standen 
statt des Feiertages die Mehr-
kampfmeisterschaften auf dem 
Programm. Nachwuchsathletin Lea 
Grubmüller schlug sich dabei, wie 
immer, hervorragend. 
Während es in höheren Alters-
klassen bereits ein Siebenkampf 
ist, haben die Athletinnen der U14 
noch fünf Disziplinen zu be-
wältigen. Entsprechend findet der 
Mehrkampf an einem Tag statt. 
Leas Konkurenz war enorm, gleich 
20 andere Athletinnen war am 
Start. Den Auftakt gab es mit den 
60m Sprints. Gute 9,09 Sekunden 
bedeuteten neue Bestleistung und 
Disziplinenrang sechs. 
Weiter ging es über die 60m 
Hürden, auch die Leistung ebenso 

tadellos. Lediglich zwei ihrer 
Konkurrentinnen waren schneller, 
die 9,61 Sekunden bedeuteten 
eine weitere Bestleistung. 
In ähnlicher Tonart ging es dann 
im Hochsprung weiter. Mit 
Disziplinenrang zwei und 1,36m 
stellte Lea nicht nur die dritte 
Bestleistung auf, sondern schob 
sich in der Gesamtwertung immer 
weiter nach vorne. 
Die vierte Bestleistung, 46,40m 
mit dem Vortex, war dann von 
keiner anderen Athletin mehr 
erreichbar. Die Dritte der 
Disziplinenwertung hatte bereits 
acht (!) Meter Rückstand. 
Im abschließenden 1.200m-
Crosslauf blieb Lea außerdem als 
einzige Starterin unter der Marke 
von vier Minuten. 
Im Gesamtergebnis bedeutete das 
3.611 Punkte, gut 150 Punkte 

Vorsprung auf die Zweite und 
schon fast 300 Punkte auf die 
Dritte. Lea ist damit neue OÖ U14 
Mehrkampfmeisterin und darf als 
2010er Jahrgang nächstes Jahr 
sogar noch einmal antreten. 
Super! Wir gratulieren unserem 
Mehrkampftalent herzlich! 
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Lea (oben rechts) freut sich über Gold in Andorf. 
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Patricia gewinnt OÖ U18-Mehrkampfmeisterschaften 

Speerwurf OÖLV U18 letzte Saison: Sophie gewann bei diesen Meisterschaften sechs Titel! 

Ohne weite Anreise für unsere 
Aktiven fanden am 14. und 15. 
Mai im Linzer OÖ Oberbank Arena 
Leichtathletikzentrum die OÖ 
Mehrkampfmeisterschaften aller 
Altersklassen statt. Unser Verein 
war doppelt vertreten. 
Sophie Kreiner startete in der U20, 
Patricia Brunninger in der U18. 
Beide hatten, wie üblich, einen 
Siebenkampf zu absolvieren. 
Sophie, die solide über die 100m 
Hürden begann, entschloss sich 
aufgrund einer Blessur den 
Bewerb abzubrechen. Patricia 
konnte hingegen alle Disziplinen 
absolvieren — und das äußerst 
erfolgreich. 
Starke 15,30 über die 100m 
Hürden bedeuteten für Patricia 
zum Auftakt persönliche Best-
leistung und Disziplinensieg. Die 
nächste Athletin blieb mehr als 
eine halbe, die Dritte mehr als 
eine Sekunde hinter ihr. Auch die 
1,49m im Hochsprung stellten 
eine neue Bestleistung dar. Hier 

büßte Patricia als Sechste zwar ein 
paar Punkte ein, dafür gewann mit 
10,47m das Kugelstoßen sowie in 
25,68 die 200m, den letzten 
Bewerb am ersten Wettkampftag. 
Am Sonntag ging es ähnlich weiter. 
Auf 5,08m im Weitsprung 

(nächster Disziplinensieg) folgten 
28,53m mit dem Speer und 
02:27,42 über 800m (persönliche 
Bestleistung). Damit war unser 
Nachwuchstalent uneinholbar 
vorne und gewann mit 4.554 
Punkten (> 400 Pkt. Vorsprung). 
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Patricia lacht vom ersten Platz: Mit ihrem Titel setzte sie die ATSV-Tradition im Siebenkampf fort. 
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Nach dem äußerst erfolgreichen 
Saisonauftakt in Andorf (siehe  
Bericht auf Seite 4) setzte Lea bei 
den Öst. U14 Mehrkampfmeister-
schaften ihren Erfolgslauf fort: 
Rang drei in einem riesigen 
Starterinnenfeld! 
Die guten Witterungsbedingungen 
im Wiener Prater ließen unsere 
junge Nachwuchsathletin zur 
Höchstform auflaufen. Das war, 
angesichts der Konkurrenz, auch 
bitter nötig, waren doch kaum 
vorstellbare 67(!!) Athletinnen am 
Start, was für ein Feld! Lea gehört 
natürlich, wie auch zuvor in 
Andorf, zur jüngeren der beiden 
U14-Jahrgänge und darf nächstes 
Jahr noch einmal starten. Umso 
beeindruckender daher ihre 
Bronzemedaille. 
Diese war das Ergebnis fünfer 
ansehnlicher Einzelleistungen.  
Zum Auftakt stand direkt eine, 
nach eigenen Aussagen, Lieblings-
disziplin von Lea auf dem 
Programm: der Vortexweitwurf. 
Schwierige Bedingungen, vor 
allem die starken Windböen, 
forderten alle Athletinnen heraus. 
Umso beeindruckender: Leas 
44,28m waren von keiner der 66 
Konkurrentinnen zu überbieten. 
Unser Nachwuchstalent setzte 
sich damit gleich zu Beginn des 
Wettkampftages an die Spitze des 

großen Teilnehmerinnenfeldes. 
Das gab ordentlich Motivation! 
Entsprechend folgten zwei gute 
Läufe über die 60m, sowohl mit 
als auch ohne Hürden. Solide 
9,79 Sekünden über die kurze 
Sprintdistanz mit Hürden brachten 
ordentlich Punkte in die Wertung. 
Leas 9,05 Sekunden über 60m 
bedeuteten außerdem eine neue 
Bestleistung. Dasselbe galt für die 
1,44m im Hochsprung. Hier wurde 
Lea in der Disziplinenwertung 
starke Sechste. 
Zum Abschluss standen die 
anspruchsvollen 1.200m Cross-
lauf an. Lea laborierte zu diesem 
Zeitpunkt leider schon an 
Hüftschmerzen, alles andere als 
optimale Rahmenbedingungen. 
Ihr Lauf war dann erwartungs-
gemäß zwar auch etwas 
langsamer als noch in Andorf, 
gelaufene 04:37,26 bedeuteten 
jedoch immer noch den sehr 
guten siebten Disziplinenrang.  
Im Endergebnis standen damit 
3.364 Punkte zu Buche, eine 
weitere gute Mehrkampfleistung 
nach ihrem Titel im Innviertel, und 
ein toller dritter Rang. Das heißt, 
nicht nur auf Landesebene, 
sonder auch österreichweit ist Lea 
kommende Saison in der U14 
eine der großen Favoritinnen auf 
den Sieg´. 

Bronze für Lea bei ÖM U14 Mehrkampf 
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In Wien zur Unterstützung dabei: Trainer Herbert. 

Ein toller dritter Platz für Lea: Wer weiß, reicht es nächstes Jahr schon für das oberste Treppchen? 
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Die drei großen Siebenkampf-
Talente unseres Vereins, Lena 
Lackner, Sophie Kreiner und 
Patricia Brunninger, waren von 
17. bis 20. März mit vielen 
anderen jungen Athletinnen und 
Athleten beim einem vom ÖLV 
veranstalteten Mehrkampfkurs in 
Faak/See an Bord. 
Pro Tag standen zwei Trainings-
einheiten, betreut von Georg 
Werthner und Herwig Gründstadl, 
auf dem Programm. Unter 
entsprechend qualitativ hoch-
wertiger Betreuung konnten 
unsere Athletinnen etwa an ihren 
Speer-, Kugel- oder auch Hürden-
techniken feilen. Daneben stand 
auch Neues auf dem Plan, so 
wurden Theoriekurse abgehalten 
oder Geländeläufe, sicher nicht 
das übliche Terrain einer Mehr-
kämpferin, angesetzt. Nach ihrer 
Heimkehr berichteten Lena, 
Sophie und Patricia nur Gutes. 

Lehrgang in Faak/See 
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Es war einmal… ATSV-Linz vor 50, 40, 30, 20, 10 Jahren 

1972 
Der Saisonauftakt wurde am 25. 
Februar beim Wiener Hallen-
meeting, in der B-Halle der Wiener 
Stadthalle, gefeiert. Eine fünf-
köpfige ATSV-Abordnung war vor 
Ort. Im Hochsprung der männ-
lichen Jugend konnten sich Toni 
Pargfrieder sowie Gustl Lehner bis 
zum Ende behaupten. Beide 
übersprangen die 1,84m und 
wurden Zweiter sowie Dritter. 
Herbert Kreiner lief über 50m 
Hürden ins Finale und wurde 
Vierter. Ebenso erreichte Herbert 
über 50 Yards(!) das Finale, dort 
belegte er dann den sechsten 
Platz. Herberts Starttechnik „(…) 
müßte mehr raketen– als 
schneckenähnlich sein“, so Max 
Lakitsch in der damaligen 
Vereinszeitung. Das hat sich in den 
Folgejahren zum Glück geändert. 
Wer außer den drei genannten am 
Start war, geht aus dem damaligen 

Bericht leider nicht mehr hervor. 
Am 26. März ging es mit dem 
hauseigenen ATSV-Vereinsbus in‘s 
Innviertel, denn beim „14. Ing. 
Reinthaller Gedächtnislauf“ des TV 
Mettmach waren mehrere unserer 
Aktiven am Start. Unter anderem 
testeten Gartner und Ploberger 
(beide B-Jugend) zum ersten Mal 
ihre Form. Der Rundkurs war gut 
1.000m lang und bescherte einen 
ATSV-Doppelsieg: Ploberger vor 
Gartner in 03:02,2. 

1982 
Fast auf den Tag genau zehn Jahre 
später war Herberts Starttechnik 
schon wesentlich verbessert, und 
das musste sie auch sein, 
ansonsten wäre er bei den 
Österreichischen Hallenstaats-
meisterschaften am 27. und 28. 
Februar nicht zu seinem dritten 
Titel in Folge und dem fünften 
insgesamt gelaufen. Den Vorlauf 
gewann er in 8,22 überlegen vor 

Georg Werthner (8,47). Im Finale 
waren es dann 8,18, mehr als ein 
Zehntel vor dem nächsten 
Konkurrenten. Für die zweite ATSV-
Medaille sorgte Robert Klocker. Er 
wurde mit 4,60m Dritter im 
Stabhochsprung. 
Beim ATSV-Eröffnungsmeeting am 
25. April in Traun gab es ganze 
neun Stunden Programm. Mit 630 
Teilnehmerinnen und Teilnehmern 
aus 61 Vereinen wurden heute 
kaum bis nicht mehr vorstellbare 
Dimensionen erreicht. So waren 
etwa 50 im Weitsprung und 62 
über 60m am Start. Trotz dieser 
riesigen Konkurrenz gab es für den 
ATSV bei Heimvorteil 19(!) Siege. 
Hervorzuheben sind die Erfolge 
von Robert Klocker (4,80m 
Stabhochsprung), Christian Nebl 
(15,03m mit der Kugel und 
44,38m mit dem Diskus) und 
Herbert Kritzinger (66,18m mit 
dem Speer) bei den Männern 
sowie Edeltraud Kaiser (46,35m ► 
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atsv|impressum 

► mit dem Speer) bei den Frauen. 
Bettina Lehmann holte bei der 
Jugend und den Schülerinnen 
gleich fünf erste Plätze. 

1992 
Das ASKÖ-Eröffnungsmeeting ein 
Jahrzehnt später fiel etwas 
kleiner, aber für heutige Größen-
ordnungen immer noch beachtlich 
aus. Am 03. Mai gingen bei 
kühlen Temperaturen rund 430 
Akt i ve  aus  53  Vere inen 
(Österreich, Deutschland, Ungarn, 
CSFR) an den Start. Für den ATSV 
gewann Hans Mair die 400m in 
50,99 vor Robert Hinum in 51,73. 
Christian Nebl siegte im Kugel-
stoßen mit 18,53m, ebenso 
Richard Wiesinger, der in der 
Jugend über 1.000m nicht zu 
schlagen war (02:45,93).  

2002 
Zum 100-jährigen Jubiläum des 
ÖLV fanden die Staatsmeister-
schaften auf der Linzer Gugl statt. 
Für den ATSV gab es zwei Titel, 
eine Silber- sowie eine Bronze-
medaille, eine ansehnliche Aus-
beute. Sabine Gasselseder lief 

über 400m in 55,09 sowie über  
400m Hürden in 59,87 Sekunden 
zum Sieg, Michaela Anzinger 
erkämpfte sich mit persönlicher 
Bestleistung von 02:15,52 den 
hervorragenden zweiten Platz 
über 800m und wurde in 58,43 
hinter Sabine Dritte über 400m. 

2012 
Die OÖ Landesmeisterschaften, 
die am 09. und 10. Juni in Steyr 
stattfanden, brachten eine kleine 
Flut an Medaillen. Wie gewohnt 
performten allen voran Sabine 
Kreiner und Thomas Rosenthaler. 
Letzterer siegte über 100m 
(10,80), 200m (22,16) sowie in 
der Staffel mit Christoph 
Rosenthaler, Christian Schäflinger 
und Timon Hellwagner (42,84). 
Sabine gewann, wie zumeist, über 
800m (02:15,15) sowie über die 
400m Hürden (60,68). Über 
400m wurde sie starke Zweite 
(56,90), mit der Kugel gute Dritte 
(11,50m). 
Bei den U20 Landesmeister-
schaften besorgte Joachim Erler, 
ebenfalls mit der Kugel, die 
einzige Goldmedaille (14,02m). 
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ÖM U18, Siebenkampf: Patricia holt Bronze, Sophie mit U20-WM-Limit 

Bei bereits hochsommerlichen 
Temperaturen, aber teils sehr 
starkem Gegenwind, wurden am 
18. und 19. Juni in Eisenstadt die 
Öst. U18-Mehrkampfmeister-
schaften abgehalten. Patricia 
Brunninger holte Rang drei, Sophie 
Kreiner (U20) startete außer 
Wertung und schaffte das WM-
Limit! 
Insgesamt hatten im Vorfeld ganze 
neun Athletinnen das U18-Limit für 
die Öst. Meisterschaften über-
boten, Patricia hatte also, gegeben 
dem Ziel eine Medaille zu holen, 
ordentlich Konkurrenz. Sophie 
hatte hingegen „nur“ das WM-
Limit, das in der U20 5.300 
Punkte beträgt, zu Gegnerin. 
Den Auftakt, wie gewohnt, 
machten die 100m Hürden. In der 

U18 sind diese 76,2cm hoch, für 
Sophie in der U20 bereits 83,8cm. 
Flott waren beide. Patricia lief 
16,12 und wurde Vierte, Sophie 
stellte mit 14,87 Saisonbest-
leistung auf. Der zweite Bewerb im 
Siebekampf ist der Hochsprung. 
Patricia überquerte 1,45m, Sophie 
stellte mit 1,72m eine zweite 
Saisonbestleistung auf. Weiter 
ging es dann im Kugelstoßen. 
Patricia (3kg) erzielte 9,22m, 
Sophie (4kg) erreichte 12,51m. 
Den ers ten Wettkampftag 
schließen für gewöhnlich die 
200m ab, so auch dieses Mal. 
Hier, in einem ihrer Lieblings-
bewerbe, zeigte Patrica auf, 
gelaufene 26,20 bedeuteten den 
zweiten Disziplinenrang. Sophie 
lief in 25,65 ebenfalls sehr solide. 

Unter dem Strich lag Patricia am 
Ende des ersten Tages auf Rang 
zwei, Sophie war mit 3.261 Punkte 
auf WM-Limit-Kurs. 
Der Sonntag wurde mit dem 
Weitsprung eröffnet. Patricia kam 
auf 4,68m, Sophie auf 5,45m, 
beides ansehnliche Leistungen. 
Beim Speerwurf lief es für Patricia 
(500g) schließlich nicht wie 
gewünscht, letztendlich standen 
nur 14,59m in der Wertung, für 
Sophie (600g) klappte es 
hingegen viel besser. Eine Weite 
von 38,88m bedeuten neue 
persönliche Bestleistung. Beim 
800m-Lauf aktivierten beide die 
letzten Kräfte. Sophie kämpfte 
sich in 02:26,92 zum WM-Limit 
(5.329 Pkt.), Patricia in 02:39,89 
zu Bronze (3.762 Pkt.). 

Christoph Rosenthaler holte in 
51,28 Sekunden Silber über 
400m und in 11,49 Bronze über 
100m. Max Altendorfer gewann 
noch Dreisprung-Silber (11,35m). 


